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Vegetationseinheiten
Schilf-Erlenbruchwald, Großseggen-Erlenbruchwald, Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Steifseggenried, Sumpfseggenried, Uferseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15022

Ausgedehnter Niedermoorkomplex. Ausprägung eines überwiegend nassen Erlenbruchwaldes eutropher Standorte (Schilf-Erlenbruchwald, 
Großseggen-Erlenbruchwald. Auf feuchten, eutrophen Standorten ist ein Rasenschmielen-Erlenbruchwald entwickelt. Infolge der 
großflächigen Anhebung des Wasserstandes findet man viel stehendes Totholz mittleren Alters. In lichteren Bereichen ist auf nassen 
Standorten ein Mosaik aus Schilfröhricht und Großseggenriedern entwickelt. In der Fläche brütet ein Kranichpaar. Um Störungen 
weitestgehend zu vermeiden, erfolgte keine vollständige Begehung der Fläche (punktuelle Aufnahmen). Westlich grenzt der Erlenbruchwald 
an eine zum Teil gemähte, zum Kartierzeitpunkt überwiegend überstaute Seggenwiese (Biotop 4019).
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Umweltplan-Rudat

Strukturreicher Brutplatz des Kranichs, wertvoller Amphibienlebensraum, Wildschweinsuhle
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Alnus glutinosa Phragmites australis

Carex elata Carex elongata Deschampsia cespitosa Iris pseudacorus

Carex riparia Glyceria fluitans Betula pubescens Scirpus sylvaticus
Impatiens noli-tangere Lysimachia vulgaris Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Solanum dulcamara Peucedanum palustre Calla palustris Hottonia palustris
Fraxinus excelsior


